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Die folgsame
Sklavin: Du gehörst mir!


Es hatte mich ziemlich heiß gemacht, Jan zu befriedigen. Zu sehen,
wie er auf mich und meine Berührungen reagierte. Zu wissen, daß
das, was ich da tat, Sergio anmachte. Deutlich war ich mir der
Nässe zwischen meinen Beinen bewußt. Erregung hatte meinen Körper
in Besitz genommen, aber ich durfte ihr nicht nachgeben. Sergio
entschied, wann es für mich soweit war.



Während Jan noch mit diesem für ihn unerwarteten Erlebnis und dem
Orgasmus, den ich ihm verschafft hatte, zu tun hatte, winkte Sergio
mich zu sich. Seine Hose war geöffnet, und sein Schwanz sprang mir
förmlich entgegen.



»Setz dich auf mich!«



Dem kam ich nur zu gern nach. Ich setzte mich wie vorhin, als ich
Jan verrückt gemacht hatte: Mit dem Rücken zu Sergio. Diesmal aber
nahm ich seinen harten Schwanz tief in mich auf und fühlte, wie er
mich ganz ausfüllte.



Sergio spreizte meine Schamlippen und rieb meine Lustperle.
Verzückt lehnte ich mich an ihn und versuchte, ihn noch tiefer in
mich aufzunehmen. Dann griff Sergio mit beiden Händen unter meinen
Po und hob mich leicht an. Sein Schwanz glitt aus mir heraus. Dann
ließ er mich wieder auf sich sinken, so daß ich ihn wieder tief in
mir hatte. Ich spannte meine Beckenmuskeln an, um ihn noch enger zu
umschließen und wurde mit einem Keuchen belohnt. Mit jedem Stoß
schraubte sich meine Erregung weiter in die Höhe. Sergio erhöhte
den Rhythmus, immer schneller stieß er zu. Sein Atem ging
stoßweise, und dann spritzte er tief in mich. Wieder spreizten
seine Finger meine Schamlippen, reizten mich bis zum äußersten, und
ich spürte, wir sich ein Orgasmus in meinem Unterleib
zusammenbraute.
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